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Da» «»t»da»er»G«setz.
Lea Butler da« muß Freund und

getad ihm zugestehen ist «ia »a«rgifch«r
Charakt««, d»r f»st im Aug» hält
uad «or Hiad»raiff»a so lticht aicht zarück-
schr»ckt. Nu« »elche» Gründen gerade Er,
der »ieljZhrige Feind Vrant «, »or einigen
W«chea im Congresse eine Bill zum Wider-

rufe de« vielberufenta Amt«dautr-Gtfttzt«
»o« S. März 1867 (Traure ofOffiee Bill)
elubrachte, darüber existirea vielerlei ver-
«uthungen. Seia Antrag »ürde den
künftigen Präfide»tea von dea Fessela eat-
iiadea, die man Andre» Johnson durch
je»»« Gesetz anlegen za «üssen glaubt»,
aber Butler muß gefürchtet haben, daß der
Antrag so hald nicht au« dem Schooße
de« ihn begutachten sollenden Justiz«»«-
schusst« herau«ko«men möchte a»d e»t-
schloß fich daher zu »ine« Handstrrich».
<kr g»»aan Wafhburae »oa Indiana, und
dteser bracht« am 11. d. «in«a Antrag
«tn, »rlchtr lediglich ein« Copi« de«

Butler'schea ist, nur mit d«m Unt«rschi«d«,
daß «r auf d«fft» v«handlung al« ~pr«.
»!ou« que«tion" antrug, wodurch jede
Debatte abgeschnitten «ird. Die Vorfrage
«nrde genehmigt uad unmittelbar ds»anf
auch der eigentliche Antrag mit der großen
Majorität »oa 121 gegea47 Stimmen

letztere vo» steifea Radikale« abgegeben,
«elche selbst Geant gegenüber da« Scepter

nicht au« den Händen gebe» «ollen.
Sämmtlich« D«mokrat«a stimmt«» für
Butl«r «il ?la," «eil st« früher da«
fraglich« Gesetz al« »erfassung«»idrig be-

zeichnet hatte« und sich jetzt conseqnent
zeigen «äßten.

Et» für »»« Deutsch«.
Darüher schreibt d«r i» Alle»»»«» er-

scheinende ?Republikaner" wie folgt: ?Le-
cha »ird >u den deutsche» C«untie« von
Pe»»stzlva»i»» gerech»et und e» sollte stolz
auf di»s» B»n»naung s»i», d»n» »« gi»bt
k»i» bi»d»r»r M»»sch»»schlag, al« »b»n dl»
P»»nsvl»anlsch-Deutsche» und Niemand
braucht sich zu schämen, ehrlich und osftn
zu bekenne», daß er dazu gehört. Aber e«
giebt ».och leider Manche, di» so hoch ob»«
hinau« find, daß st» sich d»« ehrlichen
pennsylvanlsch-deutschen Namen« schämen
und sich lieber zu irgend sonst etwa« zählen
lassen, al« zu diesen. Da« tst lraurtg,
und zeigt, daß der Kern am Faulen ist,
denn «er mit seiner Abkunft nicht« «ehr
zu thun haben will und sich besser dünkt,
al« seine Borsahren, der ist seiner Un-
wissenheit »egen sehr zu bedauern. Daß
jeder mit der Zeit fortschreiten sollt«, ist
«in« au«g»macht« Sach«; ab«r »«nn sich
Dt«s«r od»r J»n»r »iubild«t, daß dt» Miß-
achtung d»r dtutsch«» Sprach« zu »t«s«m
Fortschritt« gehört, dann tst «r sehr auf
d»m Holz««g«.

Di« dtutsch« Sprach« tst und bl«ibt »tn
mächtig»« Eltmtnt i» ditstm Land», und
»« zu unt»rdrück»n, »är» »in» sch«i»rig»
Ausgab«. Wir glaub«» mit B«stlmmth«it
ana«hm«n zu dürst», daß t« htut« «thr
dtutschltftnd« Famtli«n in L«cha County

gl»bt, al« z« irgrnd »t»»r a»d»r» Z»lt.
Da« lount? ist vom K»rn au« dtutsch
«ad d»utsch «ird »« bl»lb»n, m?g»n auch
Hund»rte «on Z>aake»-Schull»hr»r» i«-
portirt »«rd»n od»r grwiss» Eing»born»
fich b«str»b«n, da« D«utschthum au«zu-
rott»a. E« g»ht aicht. Di» Wurz»l ist zu
stark. Man g»h» auf d»m Land» in irgrnd
»ia Hau« und «an «ird di« d«utsch»
Sprach« al« di« Hauptsprach« find«»; man

tr«t« Sonntag« in «in« Kirch« und srlt«n
«ird «aa irrt g«h«n, da« Wort Gott««
t» d«utsch«r Sprach« v«rküad«n zu hör«».

Nächst d«m gut«u Will«» d«« B»lke«

fi»d «« dir Zeitungen, dt» zur Aufrrcht-
haltuug d»r d»utschen Sprach» brttragrn.

Ja i»d«r Famili«, «o rt«a« auf da«
D«»tsch« g«halt«n wird, folltr auch rin«

d«utfch« Z«ltung s«ln."
Mit «inig«n

g«n ka»n d«rstlb« Satz aus Luz«r»« Counly
n»d dtssen d«u»fch« Be»ohner Anwendung
sind«».

»»hleN-Steichtha« i» ZteataekH.
Keatucky b«sttzt, wie d«r Gouv«rn«ur

St«»«»so» in s»in»r Jahr»«botschast an

dl« B»s«tzg»tung b»m«rkt, zw»i d»r reichsten
Kohleafelder d«r ganz«« W«lt. ?Ein»
glich« »on 12,371 Ouadratmeilen oder
4,236,540 Acker birgt in unserem Staat»
dl« b»st»n Kohl«n der Erde. Unser Staat

ist i» di»s»m Z««ig« »i«l relcher, al« ganz
Großbritannien, da« jährlich für 200
Million»» Dollar« »rrth Kohlen gräbt
»nd v«rschifft und üb«r 100,000 Menschen
dadurch Beschäftigung stch»rt.

E« «st «in B«g«nsta»d in«ig»u Be-
da«»»«, daß trotz dieser Ueberzeugung,
dl« »lr au« d«n bi»hexigen Bericht«« ge-
»onnen, dennoch bi« jetzt daraus kein
praktischer Erfolg entstände». Wir »Iffen
wohl, daß dieser Reichthum in unserem
Grund« v«rborg«n ist, ab«r diesen Schatz
za heben und a» da« Tage»lich« zu
fördern, dazu fehlen un« bl« jetzt noch
all« praktischen Mittel. Wir besitzen nicht
«iamal «in« g«ologisch« Kart«, di« «»r
««»ig kost«» würd». u»d un« doch so vi«l

»üasche«»»erth«« Aufschluß t» di«s«r v«.
zieh»»g t» t»be» geeiguet »See.

Die Not»e«digtett «l»«r solch»» gut
ivxsqraphisch au«g«sührt«n Kart« wird
jede« vo» Ihn«» so »i»l«»chtend sel», daß

ich j«d» »eitere Bemerkung darüber für
übtrstüsfig halt»."

ff»«»»««.
Während der letzte» uad Anfang« die-

ser tvsche «urdea folgeade ueue Ber. St.
Seaatoreu «oa d«a detresseudtn Staat«-
gesetzgebuage« er»ählt:

Peanfylvanien: Ioh» Scott, fär 6
Jahre »»« nächste« 4. Marz an.

! Massachusett«: Tharle« Sumaer, »te-
derer«ählt.

Michigan: Herr Chaadler. wtederer-
«ählt.

Missouri: Ge». Carl Schurz.
So »e»ig un« auch die extremen politi-

sche» Anficht«» d«« H«rr» Schurz zusa-
gt», so müsst» »t« doch stia« Wahl al«
ti»t »ohl»«rditnt« A»«rk««»u»g drtz d«»t-
scht» El«m«»lt« ia Missouri freudig be-
grüßea. Uaftrt« Wisst»« ist t« ia a«utr»r

Ztit da« »rst» Mal, daß »in»« D«utsch«u
»ln» solch« Au«z«ichnung zu Th«tl «ird.
Mög« rr s«in«n Sandel«»!«» i» di«s««
Amt« »ur Ehr« mach«».

Eia Deutscher zum Richter «rnaaat.

Die Ernennung de« Herr» I. I. Freed-
man zu einer höhere» Richterftell» (Mit-

glied der Superior Court) in Ne»-Zork
durch den neue» Gouverneur Hossmann
erregt untrr den Deutschen von Ne«-Z>ork
allgemeine Freude. Einen jungen deutsche»
Ad»okat«a so vielen ämt«rgterig»n Zanke»«
und Irländ»rn vorg»zog»n und sich dab»i
über dit, «tnn auch nicht off«» her-
vortretende Mißbilligung Seiten« der
?»stive«" hinweggesetzt zu habe«, gereicht

Herrn Hossmana zur Ehr» und li»s»rt
»i»»» a»ui» B»«»i« vo» d»r politisch»»

Toltranz di»s»« b»gabt»n Staat«mann»«.
Fr»ilich wird ihm dit G«ltgt»heit zu «i»t«
so tllatant«» Bt«tis« dtrstlbe» aicht oft
zu Th«il ««rdt», dt»a daß, »lt ia dltftm
Fall», »in Richt»« »ährrad s»ta»« A«t«-
ttrmin»« s»in» Sl»ll» ni»d»rl»gt «nd da

durch der Gouverneur da« Recht der
ttmporären Besetzung au»üb«»kaa», kommt
»ur stltt» vor. Wir si»d »och langt aicht
so «tit, um hossea zu dürfe», daß auch bei
dea durch da« souveräae Volk »oa Ne«-
Z>ork vorzunehmend»« Richt«r«ahl»a »ia
D»utsch»r an di« R»ih» kommt. Di»s»«
Borr»cht hab»» di» Irland», die O « uad
Mc'S, wie der ?Herald" sagt.

«in «»»«ltftreich.
B»i d»r letzt»» Oktob»r»ahl «urd» i»

»«s»r«r Stadt Ioh» M. Mello? z»m
St»»»r-Empsä»g»r »r»ählt u»d e«hi«lt
vo« d»m Board »112 R»tur» Judgt« da«

»«tspr»ch»»d» C«rtifikat zug»f»rtigt. Er
hat s«l»« Sich«rh»itt» g«st»llt, »»d lst b«-
r»it, s»in Amt anz»tr«t«n. Richard P«ltz>
d«r früh»«« St«u«r»«psSng»r, »»lch»r al«
ta»dida« sür dt« Wt«d«r»ahl auftrat, ist
g«schlag«n «ord«n und ficht di« Wahl dt«
Mr. Mrlloy a». D»r G«richt«hof hat «i-
-»»» E«pfä»?r aagrsttllt, um di» B»ld»r
l» Empfang z» »»hm»», und »» wird da-
h»r, fall« da« G»richt »ntsch«td»» sollt»,
daß «r zu d«r St«ll« h»r»chtigt s»t, »icht«
v»rli«r«», wtn» »r »rst später da« Amt
autritt. Zr sollt« dah«r da« R«s»ltat d«r
A»f«chtu»g d«r Wahl abwart«». P«ltz
fa»d ab«r s«i«e» Post«» so ang«»«h« und
fühlt« sich so «arm »nd gut gebettet, daß
»r unt»r k»i««» Umstände« di» Office auf.
g»b»» möcht».

Nach d»m Gesetz» gat »« k»t»»» Grund,
»»«»»g»« «r läng»r im Amt» bl»ib»n
sollt»; P»ltz mußt» fich d»«halb a» f»i»»
Fr»u»d« i» d»r L»g>«la«»r w»»d»», und
E»»at»r Eo»n»ll, s»l» Fr««»d, bracht» am
l»tzt»n Fnltag «i»« Bill «in, Wonach P«ltz
im Amt« hl»ib»a soll, bi« h»r Wahlstr»it
»»tschi»d»n s«i» »ird. P»ltz und all« s«in«
Cl«rk« tl«ib«a »ach d«r Bill im Amt«,
ohn« auch nur Sich«rh«it»» g»b»a zu müs-
s»», da srt»» srüh»r»n Sich»rh«it»n »rlo-
sch»n und »«»« i» d«r Bill »icht v«rla»gt
st»d. Prltz nimmt all» B»ld»r »i» und d»r
Empsä»g»r hat nur di» Profit» und G»-
bühr»» aufzub«wahr«u, w»lch» »b»nsall«
durch di« Händ« »on P»ltz g»h«». und di«
«r nicht b«komm«n kann, w«»» P«ltz fi«
ihm »icht fr«i»illiggi«bt.

Di«f« Bill, w«lch« di« R«cht» d«r Wäh-
l«r g«rad«zu mit Fü?» tritt »ad «i»« d»r
frtchst»» B»rg»«aitiguag«n tst, di» j»mal«
i» u»f«r«m Staat« vorgrkom««» stnd, ist
b«r«it« im S««at« pafstrt. I» Abw«f«»-
h«it »on II d«mokrattsch«n S«nator«a h«t
Conntll am Frritag dit Bill aufgtrufr«,
di« R«g«l» würd«» f»«pendirt und ohn«
nur di« Bill »or »In Comit» zu v»r»»is»n,
«urd» fi» in d»r Hast angenomme».

E« u»t»rlt»gt wohl ktiue« Z«»is»l, daß
di» radikal»« Mitgli»d»r »»« Haus»« di»
Bill »btnsall« pasfir»n, u»d daß H»rr
B»ary ditstlb« unt«rz«ich«»t, so daß tin
Mann g»g»n d»n Killtn d»« Volk»« »in
Amt btkl»id«t, wädr«nd d»rj»»tg», w»lch«r
da« Crrtifikat s«i««r Erwählung i» Hä»-
d«» hat. a» d«m Antril» sri»«« Amt»«
»»rhiad»r« »ird. (Philad. Abd.-Post.)

Ben. Sheridan telegraphirte au den
Ben. Sh«r«an, daß die Zerstörung de«
Comaache-Dorse« durch de« Oberste«
Evan« dem Aufstaade der Indianer de«
Tode«stoß versetzt habe. Da« Dorf wurde
am Weihnacht«tage zerstört und 6 lag»
später kamen die Häuptlinge der Cheyen-
«e« und Arrapahoe« nach Fort Cobb und
baten um Frieden unter jeder Bedingung
Di» Indianer aus den nöidliche« Ebenen
find ruhig. Dt» Häuptling, d»r seindlt-
ch»n St?» hab»» »in» v»rathung am

Po«d»r River; ihr« Plan» stnd d»m B».
n»ral »ich« b«kan»t.

Der Dampfer Suez Sit, «on Gal-
v«ston «ach N««-Z>ork tst bei Cape Look-
out vollständig zn Bru«d« gegangen.
Bon der Mannschaft von LS Personen
find nur 3 gerettet.

Da« virginische Comite hat «ielerl«i
Conftrtuz«» mit d«» Ritgli«d«r» beider
Häuft» de« Co»greß!e« uad dea Justiz
A»«schüMe» de« Senat« u»d de« Hause«
gepflogen, «ad «aa glaubt, daß folgeade«
Areaage»«»t «»»einbar» »erde» »ird: de«
Präcedeaz in »»« Missouri Compromtß
von Oregon, Ka»sa« u»d Nebra«kafolgend,

soll eine Bill eat»orfea »erden, »elche
zur Aufnah«« von Birgiai«a «»«ächtigt,
»«nn di« »orgkschlagtn« Eonstitutio», au«
d«r di« »erhaßtea Claufela hiafichtlich der
Entrechtung, de» Testeide« und anderer
mißliebiger Bestimmungen zu streichen find,
angeaommea «ird.

Weaa die Bill durchgegangen sein
»ird, dann «ird thr, «ie man glaubt,
eine Amnestie-Bill folgen, di» »ntw»d»r

unlv»rf»ll f»ia, od»r nur f»hr «»nig Au«-
nahm»n »nthalttn und In Kiaft tr»t»n soll,
«rnn di» Constitution ratificirt sein »ird.
General Graat, Krieg«-S»kretair Schofield
und «i»l» h«rvorrag«nd» Mitglieder beider
Häuser d«« Congrrsse« sollen mit dirftm
Plan «iav»rstaad»a s»i».

Ar«»rM»»ard! D»rvi»lb»sproch»a»
Mulatt» Menard, d»r von Louistana nach
Washington kam, um s»in»n Sitz im Con-
grrsst »i«zun«hm»n, tst da ihn di» W»lt-
v»rb»ff»r»r ln U»b»r»instimmung mit ihrrr
incons»qu»nt»n Politik «icht hab«n »oll«n

auf Unkost«n d«« ?Fr»«dmta'« Bur«au"
i» stia« H«i«ath zurückg«schickt ««rd«a.

Eia gro?« F«u«r ia Philad«lphia,

dtsst» Schad»« auf üb«r »in« Million g»-
schätz« wird, z«rstört« früh am Donnerstag
Morgen di« dr«t prachtvoll«« Stor«« g«-
genüber d«m Co«tt««ntal Hot«l. Im mttt-
leren Store, de« der Juwelier Firnis
Ca!d«ell u. Co., brach da« Feuer au« n»d
soll durch den Heizapparat entstanden
sein. Der Verlust an Einrichtung «nd Ei-
genthum «ird auf b 1,300,000 geschätzt,
worauf nur <7OO,(XX) Berstcherung ist.
Da« Continental Hotel und Girard Hau«
»aren iu großer Gefahr, «urden jedoch
ohne wesentlich» Btschädigung g»r»tt»t.

Bailimort hat 352,136 Ein«ohn«r,
daruntrr 43,373 N«g«r.

D«r Procrß d«r Hinl«rblitb«ntn vo»
Sttpt« Girard g«g«a dit Stadt Phtla-
d«lphia, »tlch« von ditstm zum Erbt»
tingtsttz! »urd«, ist vor d«r B«r. Staat««
Supr««« Court zu Gu«st«n d«r Stadt

«atscht»d«n wordrn. Richt«» Gri«r »er-
kundete die Entsch»id»»g.

Di» v»r. Staat»» Supr»«» Court
»utschi»d, daßSchuld-v«rschr»ib«ngt» und
Gr»»nback« nicht sttutrbar stitn.

H«i»«hatübtrdi«GöttingtrDa«t»-
süßt bo«haft g«»ug gtsprocht», ahtr wa«
«r darübtr sagt, vtrschwindtt vor d»r
Kühnh«it d»r Phantast», «tlch» z»»i Z»l-
-tung»n ln Indiana ln dt» Schildtrung
d«r Da««nsüßt in Lasaytttr und Ttrrt
Haut» rnt«lck«ln. Di« T«rr« Haut«r Z«t-
tung»»rflch»rt, dt» Fü?d»rLafapttl«rinnen
f«l»n so groß, daß !hr»r höchst«»« 4 odtr
5 zu gl»tch»r Z»it auf «i«»« T»ich Schlitt-
schuh lauf»« könnt««. Darauf rtpllzirt
di« Lafap«tt«r Ztitung: W«nn di« Schu-
ft«« iu T«rr« Haut« Da««nfchuh macht««,

müßt»« si« i« ihr«m Hofrau« «iu G«rüst
dazu bau»» und st» «oa Staptl lasst»,
«i» Krl»g«schlss».

Ein» Stadt ia z«»i Staat»« ist z»ar
in D»«tschla«d k»in» S»lt»«h»it, dürft«
ab«r hier, «o mehr Raum für de« ?Flügel-
schlag einer freie» Seele" al« solche anzu-
sehe« sein; e« ist die«, »ie »ir au« dem
?Richmond Whig" entnehmen, die Stadt
Bristol, »elche zur größeren Hälfte im
Staat Birginien und zur kleineren i«
Staat« T«nn«ss«» litgt; dt« Hauptstra?
d«r «t«a 1500 Eiu»»h««r zähl«nd«n
Stadt bild«t di« Gr««z« z«isch«n d«n
h«idr« Staat««.

Nrun Mi»gli«d«r der Miliz find in
Marl«», Arkansa«, verhastet word«n, »eil
st« dret Töcht»» »in»r Witt«» genothzüch-
tigt hah»n.

Alt« Bibel«.? Herr Luckenbach,
wohnhaft a» der Wallftra? in B»thl»h»m,
ist im Besitze «i»»r Vib»l, dl« über 300
Jahr» alt iß. D«r gro? deatfche Druck
n»d dl» Zolzfchnitt» mach»» t« zu »in»m
t«t»r»ssanl»» w»rk» für Curivsilät»»sa««.
l»». Di» a»d»r» Bibel tst im B»sttz» von
Reuten Sch»lly, t» Süd - B»thl»h««.
Di«s« ist üb«» 250 I«h»» alt und hat üb»»
100 Kups«rstich«. Di« tst auch d«utsch.

Da solch« Werke hl»r zu Land» z» d»n
S»lt»nheit»o g»hör»n, hab»» di»s» teiden
Bibel« al« Andenken »in»» »»d»ut»nde«
W»rth.

In Rhod« I«landist der Neger
stimmberechtigt, »en» «r od«r «i»«r s«in«r
»«i?a Frtund« für ihn «tn«n Dollar
zahl», d«r Elng«wa»d«rt« Europäer nur
da»». »e«n «r «i»e» Bruudbesttz hat »»d
di«ser ei» Ei«ko««e« »»« wenigsten«
<134 gewährt.

Ins«i««r Botschaft a» dl« L«gi«latur
empfiehlt d«r Gouv«rntur McClurg von
Missouri, daß da« Amendement zur Staat«
Constitution, durch welch»» d»n N»g»rn
da« Sti««r»cht »rth»ilt »»rd»n soll, b»i
d»r nächst»» Wahl nochmal« zur Ab-
stimmung g»bracht «»rdrn soll.

D»r d»mokratisch» Caucu« d»r N»w
Jersey L»gi«iatur nomlairt« «instimmig
den Mr. Ioh» P. Stockton für den ver.
St. Senat.

Die Toroaer« Jury gab in Wash-
ingto« ein Berdict dahin ab, das die bei-
de» Neger, «eiche I» de« Hotel de«
sranjöflschen Gesandten vor einiger Zeit
plötzlich gestorben »aren, durch Strychni«
umgebracht seien, »eiche« ihnen eine ««-

betannte Person gereicht habe.
Auf de« Schlachtfeld« bei Chlcka«

«augo wird von einer sranzöstsch«» Ka-
pitaliftengesellschaft »in Weinberg ange-
legt.

Der Gesundheit«zustand der Stadt
ist seit einiger Zeit ein sehr schlechter; das
Scharlachfieber, Lungenentzündungen und
ähnliche, au« Erkältungen entstehende
Krankheiten raffen viele Kinder und Er-
wachsene hinweg.

Bau-Vereine. Der deutsche Bau-
Berein No. 1 hielt am Samstag Abend
seine regelmäßige Einzahlung und Ver-
strigerung ab. Mit drm einen von vori-
gem Monat übriggebliebenen Anlehen,
wurden im Ganzen 25 Share« versteigert
und zwar wie folgt: sechs zu 50 Prozent
Prämie, fünf zu 51, fünf zu 53 u»d neun

zu 54.
Der deutsche Bau-Verein No. 3 ver-

sammelt sich am nächsten Montag Abend
zur Einzahlung und Versteigerung.

Städtisch»«. Brid» Zweige des
Stadtrath« warrn am Frritag Abend in
Sitzung, doch wurdrn keine Geschäfte von

Interesse erledigt, außer drm Widerruf
der Ordinanz. welche da« Amt eine«
City-Ingenieur« ins Lrben rirf.

Di« nachb«namt«n Htrrrn wurden als
Polizisten «rnannt: James Mellen für
die Diamond Flat«; Frauk Kloß für 5.
Ward; Jakob Hetztl sür 3. Ward.

Dir Feu»r-Alarmglockt litgl noch im
mtr im Frachthause dahier. Aus welche»,
Grunde würd» sie angekauft, wenn man

nicht beabsichtigte, dieselbe auszuhängen
und zu gebrauchrn?

Weil wir gerade vom Stadtrath spre-
che», »olle» wir eines ?Items" erwäh-
nrn, da« bei Gelegenheit der Einweihung
der Albany u. Su«qurhanna Bahn zuunserer Kenntniß gelangte. Aston ist ein
kleine«, aber hübsche« Dorf im Staate
New-Z>»rk, durch wrlche« die genannte
Bahn geht. Die Einwohner haben vor
nicht langrr Zelt eine Brücke von 424
Fuß Länge über den SuSquehanna er-
bauen lassen. Sie wird gestützt von fech«
Drahttaurn »on je 5j Zoll Durchmesser,
welche an 60 Fuß hohen Thürmchen auf
jeder Seite befestigt stnd, und ist im
Stande, »ine Last von 175 Tonnen über
eine gtwöhnliche Wagenladung zu tragen.
Di» Gtsammikosttn ditse« temporären und
hübschen Baue« sind 815,000. Die
Stadtväter von Scranton haben r« zuge-
geben, daß die städtische Klasse um den

dreifachen Betrag geplündert wurdr sür
«ine Brücke, welche nicht ei» Zehniel so
dauerhaft und schön ist. Taxzahltr! schnei-
det de» Satz au« dtr Zrttung und haltet
ihn den Herrr» untrr die Nase, wenn sie
frech genug sind, im Frühjahre für ihre
Wiederwahl zu agittrrn!

ThuSn«lda B«r«in. Unter diesem
Namen hat sich vor etwa zwei Monaten
dahier ein Frauen Unterstützung«.Verein
organislrt und am 4. Dezember folgend»
Beamten erwählt:

Erste Vorsteherin, grau Anna Winter-
stein. Zweit« Vorsttherin, Maria Brend-
le. Schatzmtisttrin, Margaretha Müller,
lhürhüttrin, Adelhaidt Alb»rt. Aufsehe-
rin, Lina Schmidt. Sekretär, Herr Theo-
dor Hesstnger.

Trotz stint« kurzrn Btstthtu« zählt dtr
vtrtin btreit« grgtu 20 Milglitdtr,

u. O. Dtr S. 8., wtlcht dtn Rtbtkka Grad
«rhalttn habt«. Dit Vtrsammlungtn wer-
dt« jtdt« rrsttn und drittrn Freitag im
Monat in dtr Hallt der Allianz Loge ab-
gehalten.

Um die vorläufigen, mit der Gründung
eint« solch«» V«rrin« vtrbundrntn Au«-
gabtn zu d«ck«n, haben die Mitglieder be-
schlossen, auf Donnerstag den 4. Ftbruar
rlntn Ball in dtr Halle de« Hrn. John
Weiche! abzuhalten, welcher hoffentlich
recht zahlrtich b«fucht wird. Niemand
sollte d»n nt»drlgen Eintritt«pr»i« »on 50
E»nt« sch«««n, um di« Frauen in ihrem
noblen Unternehmen zu ermuthigen.

Feu«r. G«g«n 1 Uhr am Dienstag
entstand in dem Wohnhause vom Mathew
Farland in der 6. Ward ein Feuer, wel-
che« da« Gebäude gänzlich zerstörte. Da«
angränzende Hau« von Martin Feeny
theilte dasselbe Schicksal und di« Bewoh-
n»r r«tt»t» mit g»nauer Noth ihr Hab und
Gut.

Da« Wklttr hat sich neuerdings wie-
der zum Schlimmeren gewendet. Schnee
fällt fast täglich, dabei ist die Schlittenbahn
naturlich ausgezeichnet.

Die Miliz v?n Luzerne Counly be-
steht nach dem Bericht de« General-Adju-
tanten au« fünf Compagnien, nämlich:

Cavallerie-lruppe, Wilke«barre, Capt.
Tho«. E. Harkneß. Wyoming Veteranen,
Wilke«barre. Capt. William W. Elli«.
Emmett Garde, Wilke«barr«, Capt. Wil-
liam Whelan. McClellan Riste«, Pitt«-
ton, Capt. Jame« Ginley. Pitt«ton Zua-
ven, Pitt«»oa. Capt. Joseph Frederick.

Eine deutsche Militär-Organisation
existirt in unserem County nicht.

Zwei Tonnen Auster» werten täglich
per Erpreß über die Lacka. u. Bloomsburg
Eisenbahn von Baltimore nach dieser
Stadt gebracht. Früher kosteten dieselben
75 C«nt« per Ouart, jetzt kann man sie
zu 40 Cent« kaufen.

Ostern fällt diese« Jahr ungewöhn-
lich früh, nämlich auf den 28. März.

Da« neue Storegebäude de« Hr«.
H. Klein von PottStown, No. 324 Lacka-
«anna Avenue, ist am Montag von fei-
nem Agenten, Hrn. John Handley, an
W. I. Srane «. E». von Carbondale für

»2,300 >«r Jahr vermiethet «orden. Die
genannten Herren beabsichtigen, ein groß-
artige« Ellenwaaren- und Skidegeschäft
zu etabliren.

und dafür einen deutschen Lehrer mit ei-
nem Otehalt «on nicht mehi als 810 mo-
natlich anzustellen.

teil Herren und der Zweck war, letztere»
einen Abschiedsbesuch vor ihrer am Mon-
tag erfolgten Abreise nach Europa zu ma-
chen. Man sagt, Herr Scranton reise
hauptsächlich nach Europa, um daselbst
die größten Eisen- und Stohlfabriken zu
besichtigen. Uiiler anderer, will er auch
die Krupp'schen Werke i» Preußen besu-
che».

Die Alban? u. SuSq. Eisenbahn
von Albany nach Binghampton wurde

gewesen sein, um das Bauwerk gegen alle
Gefahr vor der Flulh sicher zu stelle».

Ioh» Morgan, ein i» der Wash-

? Robert W. Mackey, vo» Allegheuy

die Demokraten stiminten sür Charles W.
Cooxer, von Lehigh Counly. Wir stnd
der Ansicht, daß die Wahl eines SlaalS-

vierjährige» Sohnlein von Henry Mitzlrr
in Hyde Park de» liihalt eines Theekes-
sel« über sriuen Körper aus und ver-

tödtet'.

Capt. W. W. Morris von Sus
quehanna County hat das Wohnhaus von

Trunian Finu an Vinestraße für 87,30»
erstanden.

Richard Turner, nahe Carbondale
wohnhaft, fiel an Plane No. 2 der D. u.
H. Eisenbahn von einem Karren und
verletzte sich so schwer, daß er am Donner-
stag starb.

Ein Waisenknabe Namens Nash,

seines Esels die Kohlenkarren de» Kopf
zerquetschte».

Von Mauch Chuiik meldet die
?Fackel": Als am 14. Jan. der Mittags-
zug der Lecha Thal Eisenbahn sich dem
hiesigen Depot näherte, trat plötzlich ei»
Mann, dessen Namen und Wohnort wir
bi« jetzt nicht kennen, hinter einer Kette

der Lokomotive gefaßt, gegen eine eiserne
Stange geschleudert und siel dann zurück
unter die Räder der Passagierwägen. er
wurde so schwer verletzt, daß er gleich
darauf starb; es fanden sich Briefe vor,
welche seine Heimath nach PiltSton zu
verlegen scheinen. Sein Name ist Jos.
Baird.

Die Weiche an der Sacka, und 81.
Bahn nahe der Bowkley Colliery (bei
Pitt«ton) war vorletzten Mittwoch falsch
gestellt, so daß der Zug vom Geleise lief.
Der Ingenieur und Feuermauu sprangen
«on dem Zuge, letzterer fiel nieder »nd
beschädigte sich so schwer, daß er am »äch-
sten Tage starb. Er hieß Wright Campbell
und wohnte in Hyde Park.

Der Verein der Deutschen Presse
von Pennsylvanien wird am 11. gebruar
In Allentown zusaminenkommeu.

Das Kohlengeschäft In Schuylkill
County liegt jetzt sehr darnieder. In der
Mahanoy Region wird fast gar nicht ge-
arbeitet. Operatoren »nd Arbeiter könne»
sich nicht über die Löhne einigen. Indeß
erwartet man, daß in der nächster Zeit ein
Vergleich geschloffen und die Arbeit wieder
aufgenommen wird.

Eine Schlägerei entstand am Mon-
tag in der Commercial Alley zwischen
John MillSpangh und Wi». Cook, bei

E« wird bemerkt, daß die Bänme
feit vielen Jahren nicht mit e>ner so star-
ken Eiskruste überzogen waren, wie diese»
Winter. Nach einer alten Uaiiernregel
bedeutet die« ein ergiebige« Obstjahr.

WiikeSbarrr. Iu der, letzte Woche

Jordan wurden den. Klager 81510
Schadenersatz zugesprochen. Jordan hatte
den Nealon, der ei» friedfertiger Mann
ist, auf seinem Heimgänge »ach Scranton
mit einem Billy angegriffen und so
handelt, daß sein Leben längere Zeit in
Gefahr schwebte und er noch jetzt an den

Folgen leidet. Unter diesen Umständen,
und da der Anfall olme die geringste
Provokation geschah, Ist da« Urtheil »in
gerechte« zu nennen. ?Die County-Com-
missäre sind autoristrt worden, da« alte
G!fängn>ß zu verkaufen, sobald da« neue

bewohnbar ist; ferner dürfen sie eine An-
leihe von 8100,000 mache», »in den

Neubau zu beendige».?Der Wilkesbarie

81.00 festgtsetzt ist; gewiß billig genug,
um Jedermann den Eintritt zu ermög-
liche». Man Heabstchtigt, eine neu«

jetzigen Gesellschaft bringen die Leute so

Er erhielt schmerzliche, jedoch nicht ge-
fährliche Verletzungen.?Die sonntägliche
Stille wurdt am 17. ds. durch Trommel-
schlag unterbrochen, indem die Zuavtu dir
Ueherreste vo» Joseph Baird (dessen Tod
an einer anderen Stellt näher beschriebt»
wird) »ach ihrer letzten Ruhestätte ge-
leiteten. Er war «on West Pittstvn, wo-
hin er auch begrabe» wurde.

Washington, 17. Ja». I» Folgt
der »culichc» Amiicstie-Pioklamation des
Präsidenten werden diejenigen Führer der
Rebellen, die sich in das Ausland geflüchtet
habe», meisttntheils in ihre alte Heimalh
zurückkehre». Der ehemalige consöderirte
General Early hat an einen hervorragen-
de» Virginier geschrieben, daß er bald in
die Heimath zurückkehrt n werde, da er
glaube, daß er es jetzt, ohne seine Prinzi-
pien aufzuopsrrn, thun könne. Er bemerkte
dabei, daß auch John C. Breckinridge so-
fort zurückkehren wird. General Early
sagt, daß er beabsichtige, der neuen Co»-
stitnlion und allen solchen Compromissen
opponiern zu wollen, wie sie vo» Herr»
Stuart vorgeschlagen werden. Seine demo-
kratischen Gesährlt» seien zu Gunsten dtr
univtrsellen Amnestie, verbunden mit dem
»niversrllen Wahlrecht.

Commiffär Rollins hat ein Amende-
mcnt zum Steuer-Gesetz enlworsen, das
die Zeitungen von der Sleuer eximirt, die
deren Eigenthümern jetzt noch als Fabri-
kannten dafür zu zahlen habe».

Ein ZeitungsherauSgeber im We-
steu bietet 830,000 werth Subseriptions
Rechnungen zu dem niedrigen Prris von
S2VO zum Verlaus an und erwartet,
durch solchen Handel ?Gcld zu machen."

In Alaska trinken die Damen gern
Schnaps vor drm MittagSessen, ziehen
aber ?einen tüchtigen Schluck Fischthran"
beim Essen dem besten Champagner vor.

In Portland, Maine, baut sich ein
zweiter Noah eine Arche (sie kostet 0000
Dollars), weil er steif und fest glaubt,

daß nächstens eine neue Sündfluth los-
gehen werde.

Die New-Zlork ?World" hat in letz-
ter Zeit durch eine Reihe von Artikel nach-
gewiesen, daß die Groß- und Kleinhänd-
ler in Grocerien in New-lork ihre Kun-
den systematisch durch falsche« Gewicht
und Verfälschungen aller Art betrügen.
Namentlich soll das Verfälschen von Thee
und Kaffee sehr stark betrieben werden.

Ein Deutscher in Wisconsin trank
in Folge einer Welte dreißig Glas La-
gerbier in sünsuuddreißig Minuten?und
lebt.

In einem Wisconsin Blatte lesen
wir, daß gegenwärtig 20,000 Ballen
Wisconsin Hopsen in New-Aork liegen,
die nicht einmal zu dem Schandpreise von
sechs Cents per Psuud augebracht wer-

Bom Ausland.
Florenz, 13. Jan. Die Epoca be-

hauptet, daß die Regierungen von Frank-
reich und von Italien, Senor Olozaga,
der spanische Gesandte in Paris, und
mindesteuS ein Mitglied der provisorischen
Regierung, die Erhebung des Prinzen
Amadeus auf den Thron von Spanien
befürworte».

Madrid, It. Jan. Die Regirrungs-

Behörden erhielten gestern ans Cuba eine

Mann schickt.
! London, 15. Jan. Das regelmäßige
Postdampfschiff, welche« am 24. Dezember
von Rio Janeiro abfuhr, ist gestern hier

' angekommen. Es bringt die wichtige

Nachricht von Paraguay, daß die Alliirten
eine» energischen Angriff auf die starke
Position der Paraguayner bei Billeta ge-

Kampfe gewonnen haben. Die Armee von
! Lopez wurde gänzlich aufgerieben und ver-
nichtet. Die Alliirten machten über 3000

200 Mann entkommen. Dieser wichtige
Sieg öffnete den Weg nach Asnncion, der

Hauptstadt vo» Paraguay, und es sind die
brasilianischen Panzerschiffe bereit« dahin
abgegangen.

Bremen, 16. Jan. Am 1. Februar wird
zwischen den größeren Städten Deutsch-
lands und de» Ver. Staaten ein System

für Geldanweisungen eingesührt werden.
Nach diesem Plane köqnen Gelder aus
de» Postämtern de« Nolddeutschen Bun-
des einbezahlt werden, die dann auf den
Agenten des Norddeutschen Lloyd in
Amerika gezogen werden. Der Maximal
Betrag ist aus 850 festgestellt. Di« Ver.
St. Regierung weigerte sich auf das
Arrangement einzugehen, und will weder
Gelder hier zur Auszahlung in Deutsch-
laue annehmen, »och auf Anweisungen

Berlin, 15. Jan. Die Angabe der
Wiener Abendpost, wonach Graf Bl«mark
erklärt habe, Brust müßte von seinem
Posten als Minister-Präsidentvon Oestreich
abgesetzt werde», wurden von offizieller

der dtutscht» Postämter oder de« Lloyd
Auszahlungen machen.

Madrid, 17. Ja». Neue Verstärkungen
für die Armrt in Euba wtrdt» in Kurz»«
untrr Gr». Pelaez abgehe». Dlt Berichte
vou den Provinzen geben de« Regierung«-
Canditale» eine überwältigende Majo-
rität.

Paris, 17. Jan. Der türkisch« G«-
sandte hat sich mit den Hauptpunkten de«
Ausgleichs, welcher von der Conserenz
vorgeschlagen wird, rinverstanten erklärt,
erwartet aber noch Instruktionen von
Constantinopel, ehe er die Beschlüsse unter-

zeichnet.
Rongabt, der Repräsentant von Grie-

chenland, hat dem französischen Minister
des Auswärtigen, Mr. Lavalette, mitge-
theilt, daß in Folge einer Unterbrechung
des Telegraphen seine Instruktionen von
Athen sich verzögert haben.

Die Conserenz ist im Begriff fich zu
vertagen; sie empfiehlt Griechtnland »on

dem Türkischen Ultimatum den Theil an-

zunehmen, welcher sich auf dir Angelegen-

heiten in Crcta bezieht und die Affaire in
Syra der Entscheidung der Gerichtshöfe
zu überlassen.

Die Türkei »erde dagegen den letzten
Puuki des Ultimatum« in Betreff der
Brobachtung de« internationalen Gesetze«
zurückziehen.

Die Conferrnz beobachtet eine Politik
strikter Neutralität.

Nachrichten au» Athen melden, daß die

Vorbereitungen für den Krirg in allen
Theilen von Griechenland aus« Eifrigstr
betrieben werden. Die Banken von Athen
haben der Regierung ein Darlrben »on
820,000,000 sür Krieg«zwecke gtinacht.

Die Bevölkerung von London «ird
bald die Zahl von 4 Millionen Seelen
erreichen. Die Polizeinian nschast der Stadt
zählt 7800 Mann. Ihr Bezirk hat 30
Meilen im Durchmrsser, also einen Flä'
chenraum von ungefähr 33 deutschen

Drr drutsch» Sprachsorschrr Carl
Ntuman» zu Müncht« will au«gtsu«d»a
habtn, daß indische Priesttr schon 1000
Jahrr vor der Entdeckung Amerika'« durch
Columbu« via Alaska Anirrika bis nach
Mexiko durchreis't haben.

Die Statistik wtist nach, daß t« tn
Europa 300 Millionrn Mrnschtn und
271 K Million»« Thaltr grmünzttn Gtldt«
gitbt. Bei Anwendung de« Prinzip« einer
gleichmäßigen Vertheilung dtr ?irdisch»»
Gütrr" kämt da auf jcdtn Mtnfchtn di»
Lappalit vo» Thalern.

Das ?Frankenthaler Wochenblatt"
uieldet ein Ereigniß, da« lebhaft an di»
Geschichte mit Philemon und Bauci« »r-
-innert. Diesem Blatte zufolge lebte zu
Heuchelheim in der baierischen Pfalz »i«
Ehepaar, da« sich nach L2-jähriger Eh«
noch ebenso treu liebte und ebenso innig!
zngethan war, als am Hochzeitstage.
Mann hatte da« Aller von 8U Jahre« »r-
-rricht, als rr kürzlich in Folg» von Alt»r«»
schwäche starb. Sein Tod erfolgt» dt«
Morgens um neun Uhr und Nachmittag«
um vier Uhr schon folgte ihm sein» tr»u
ergebene, 83 Jahre alte Gattin, d»r die
Erde keine Freude mehr bieten konnte,
nachdem ihr inniggeliebter Gatte abge-
schieden war. Unter dem Trauergeleite
der ganzen Gemeinde wurde da» in Ehre»
alt gewordene Ehepaar tn ein gemein-
schaftliche« Grab gebettet.

D«r Kölner Dom.
Ueber den seinem Ziel immer näher

Dome« entnehmen wir dem Verwaltung«-
bericht folgend« interessante Stelle:

Im letzten Jahre wurden allein au«
der Kasse de« Central-Dombau-Bereiu«
170,000 Thaler zum Fortbau de« Dome«
verwendet, und sür die Bauthätigkeit de«
nächsten Jahres ist ein Betrag von 250,.
000 Thalern zur Verwendung tn A»«flchb

und fünfzig Fuß beträgt, werden über da«
Haupt Kranzgeflm« htuau« noch V 7 Fuß
fast tn gleicher Stärke, wie sie jetzt daste-

Wenn nun der gleichzeitig ssrtschrei-
tende Bau der Borhalle zwischen dies«»
Thürmen die Höhe de« Langschisse« er-
reicht und in der Fortsetzung de« Gewöl-
be« und Daches desselben seinen Abschluß
gesunden hat, dann wachsen die Thürme
selbstständig jeder für sich frei hervor. In
der Höhe «on 217 Fuß verjüng« sich der
Kern derselben al« Achteck (Laterne) und

steigt gleichmäßig um weitere 73 Fuß em-
por, umgeben von Fialen, die au« den 4
Ecken jede« Thurme«, selbst thurmähnlich,
sich bis zu fast gleicher Höh» mit dt« Acht-
eck enlwickel». Auf diesem Achtecke, 2SO
Fuß über der Erde, wird dann der Aufbau
der Thurmhelme (Riefen) beginn»«, di»
»in» weitere Höhe »on 210 Fuß erreich«».
Wi« übrrhaupt der Thurmbau ga»z au«
Werksteinen in reich verzierter Arbtit au«-
geführt wird, so wtrden auch die Thurm-
Helme aus Stein bestehen und, ganz durch-
brochen, ähnlich d»r Thurmspitzt d»«
Münst»r« zu Frtiburg, drm »rstauut»»
Aug» dennoch zierlich und leicht erscheine».

Zur würdigen Krönung de« ganzen
Wunderbaut« folgt dann in der schwin-
delnden Höhe von 500 Fuß dit Ausstel«
lung der Krtuzblum». Schon 70 Fuß uu-
ter derselben verjüngen di« Thürme sich
der Art, daß die Zuführung de« Mate-
rial« immer schwieriger wird, und schon i»
einer Höhe von 450 Fuß der W»it»rbau
d»r Helme nur mittelst kühner Gerüst»
von außrn h»r noch möglich ist. Boa d»r

Echwitrigktit d»r Arbrit kann man sich i«
Borau« unmöglich »in» klar» Vorstellung

Dimensionen bedenkt, wird man st« nicht
zu unterichätzen geneigt sein. Jede« der 4

Rieseublätter wird nämlich «50 Centner

Stadt und Staat.
Wochenblatt" er-

scheint jeden D»»nerstag «nd k-stct jährlich P 2 W
»«b halbjahrlich P t.OO, i« Voraus zahlbar.

Anzeige» »erden zu den festgesetzten Preisen
a»ßeno««e». Bewiihut« che (temporäre) Anzeigen
müsse» v»rau«bezab>»»«rdrn; tlcnlraklefiir halb-
jährliche ober jährliche Anzeigen je nach Neberei»-
kommen, und letztere «erden so lange fortgesext,
bi« sie abbestellt »erben.

Anzeigen und Bekanntmachungen, zur Publi-
kation im ?Wochenblatt" bestimmt, sollten Dien-

Bormittag« eingereicht «erden, um denselben


